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Ansprechpartner: 
M. Steinert Pfarrer 
St. Wick Diakon 0661-87-296 
D. Schall Gemeindereferentin 28610196 
U. Scholz Sekretärin 
 

Bürozeiten: 
Montag:      09.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Mittwoch:   15.00 Uhr - 18.00 Uhr   
Freitag:        10.00 Uhr - 12.00 Uhr        
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M. Steinert Pfarrer 
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Bürozeiten: 
Dienstag:      09.30 Uhr - 12.00 Uhr 
Donnerstag:   09.30 Uhr - 12.00 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung  
 

Bankverbindung:    
Konto-Nr. 8745 bei der Evangelischen Bank 
IBAN: DE21 5206 0410 0000 008745   

 

18. Sonntag im Jahreskreis 

 

Um sich an den vielen schönen und guten  
Dingen, mit denen uns die Welt beschenkt,  

wirklich erfreuen zu können,  
müssen wir uns von ihnen lösen.  

Sich lösen bedeutet nicht, ihnen gegenüber 
gleichgültig oder uninteressiert zu sein,  

sondern heißt,  
nicht von ihnen Besitz ergreifen zu wollen. 
Ein Leben ohne Besitz ist ein freies Leben.  

Darin vor allem besteht ein Leben der 
„Loslösung“.  

Es ist ein Leben, in dem wir frei sind,  
um zu loben und zu danken.  

(Henri Nouwen)  

Gottesdienstordnung vom 03.08. - 09.08.25 

 

Samstag, 02. August - Vorabend 18. Sonntag i. Jahreskreis 
 

18:00 Uhr  Vorabendmesse  
 

   1. Lesung:    Koh 1, 2; 2, 21-23 
   2. Lesung:    Kol 3, 1-5.9-11 
   Evangelium: Lk 12, 13-21 
 

 Kollekte: für die Pfarrgemeinde 
 
 

Sonntag, 03. August - 18. Sonntag im Jahreskreis 
 

12:00 Uhr  Ukrainischer Gottesdienst  
 
 

Dienstag, 04. August 
 

keine Heilige Messe 
 
 

Freitag, 08. August 
 

10:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Käthe-Richter-Haus 
18:00 Uhr Friedensgebet 
 
 
Samstag, 09. August - Vorabend 19. Sonntag i. Jahreskreis 
 

18:00 Uhr  Vorabendmesse  
 

   1. Lesung:    Weis 18,6-9 
   2. Lesung:    Hebr 11,1-2.8-19 
   Evangelium: Lk 12, 32-48 
 

 Kollekte: für die Pfarrgemeinde 
 
 

 



Aus dem Gemeindeleben 

Der Dienstagsgottesdienst, der „Seniorenkreis“, der 
Gesprächskreis „Bibel und Glauben“ und der „Offenen 
Lesekreis“ machen im August Ferien. 

Das Land eines reichen Mannes hatte gut getragen. 

Da dachte er bei sich: Was soll ich tun? 
Ich weiß gar nicht, wohin mit dem ganzen Überfluss. 

Es ist mehr als genug da. Die Scheunen quellen über.  

 

Da sagte er: Ich werde meine Scheunen abbrechen und größere bauen, 

und dort werde ich all mein Getreide und meine Vorräte lagern. 
Ich behalte alles für mich. Man kann nie wissen. 

Es könnten schlechte Zeiten kommen. 

Ich verkaufe nichts und ich verschenke nichts an die Bedürftigen 

Wenn jeder für sich sorgt, ist für alle gesorgt. 

Kein Reichtum, der von oben nach unten durchsickert. 

Keine Brosamen, die vom Tisch des Herrn fallen. 

 

Dann werde ich zu meiner Seele sagen können: 

Seele, du hast reichen Vorrat daliegen für viele Jahre. 

Ruh dich aus, iss, trink, sei fröhlich! 
Hauptsache mir geht es gut. 

Ich habe ausgesorgt und kann das Leben genießen. 

 

Gott aber sagte zu ihm: Du Tor! 

Noch in dieser Nacht fordert man deine Seele von dir zurück. 

Was du aber zurückgelegt hast - wem wird es gehören? 
Sterben und Tod. 

Was kann ich mitnehmen in die Ewigkeit? 

Das letzte Hemd hat keine Taschen! 

Was gesät wird in Vergänglichkeit wird verwandelt. 

Gute Worte gehen auf wie Samenkörner. 

Taten der Liebe, ganz im Stillen vollbracht. 

Sich berühren lassen vom Schönen und vom Schweren. 

Und hoffen, dass das Licht durch trägt und den Weg weist. 

Auch über den Tod hinaus. 
 

Thomas Bachofner  

Aus  dem  hl.  Evangelium  nach  Lukas        
Lk 12, 13-21 
 

In jener Zeit bat einer aus der Volksmenge Jesus: 
Meister, sag meinem Bruder, er soll das Erbe mit mir 
teilen! 
Er erwiderte ihm: Mensch, wer hat mich zum Richter 
oder Erbteiler bei euch eingesetzt? 
Dann sagte er zu den Leuten:  
Gebt Acht, hütet euch vor jeder Art von Habgier! 
Denn das Leben eines Menschen besteht nicht darin, 
dass einer im Überfluss seines Besitzes lebt. 
Und er erzählte ihnen folgendes Gleichnis: 
Auf den Feldern eines reichen Mannes stand eine gute 
Ernte. 
Da überlegte er bei sich selbst: Was soll ich tun? 
Ich habe keinen Platz, wo ich meine Ernte unterbrin-
gen könnte.  
Schließlich sagte er: 
So will ich es machen: Ich werde meine Scheunen ab-
reißen und größere bauen; dort werde ich mein ganzes 
Getreide und meine Vorräte unterbringen. 
Dann werde ich zu meiner Seele sagen: 
Seele, nun hast du einen großen Vorrat, der für viele 
Jahre reicht. Ruh dich aus, iss und trink und freue dich! 
Da sprach Gott zu ihm: Du Narr! 
Noch in dieser Nacht wird man dein Leben von dir zu-
rückfordern. Wem wird dann das gehören, was du an-
gehäuft hast? 
So geht es einem, der nur für sich selbst Schätze sam-
melt, aber bei Gott nicht reich ist.  


